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Unser Jubiläumsjahr neigt sich dem Ende zu. Einige Eindrücke unserer Jubiläumsfeier mit über 200 
Gästen haben wir für Sie zusammengestellt. Gleichzeitig stehen wir für 2026 schon in den Start-
löchern: Unter anderem mit dem erweiterten und für weitere drei Jahre geförderten European Digital 
Innovation Hub (EDIH) unterstützen wir Betriebe und öffentliche Einrichtungen bei ihrer digitalen 
Transformation.
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TLiebe Lesende!

Vom Misthaufen zum Hightech-Ski, 

vom Forschungsfahrrad zu kon-

kreten Fahrbahnmarkierungen: Die 

Projektbeispiele in dieser Ausga-

be zeigen, wie in Zusammenarbeit 

mit Industrie- und Anwendungspartnern aus oftmals kom-

plexen Fragestellungen Demonstratoren werden. Was heute 

Carving-Schwünge optimiert, Überholabstände misst oder 

Tourist:innenströme steuert, kann morgen Logistik oder Ge-

sundheitsangebote verbessern. 

Unser Know-how in Sensorsystemen, Data Science und Inno-

vation ist nicht auf einzelne Pilotkunden beschränkt – es steht 

allen Unternehmen offen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anliegen!

Siegfried Reich, Geschäftsführer

Newsletter der Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH3|25
FROM DATA TO VALUE

Vom Misthaufen auf die 
Skipiste: Forschung zum 
perfekten Carving-Schwung 

HEALTH & SPORTS

Unsere herzlichsten Wünsche für die Feiertage

Zum Ausklang unseres 25-Jahre-Jubiläumsjahres möchten wir 

uns herzlich bedanken – für Vertrauen, Zusammenarbeit und 

gemeinsame Innovationskraft. Auch heuer setzen wir unsere 

Weihnachtsaktion fort und unterstützen die Anna-Bertha-

Königsegg-Schule für schwerstbehinderte Kinder in Salzburg 

mit Materialien, die Kindern mit erhöhtem Förderbedarf nach-

haltige Teilhabe ermöglichen. Wir wünschen erholsame Feier-

tage, inspirierende Momente und einen guten Start in ein er-

folgreiches neues Jahr! 

Details zur Weihnachtsaktion: 

srfg.at/weihnachten25

Wie lassen sich Landstraßen so gestalten, dass Radfahren-
de deutlich sicherer unterwegs sind? Salzburg Research un-
tersucht mit Partnern, ob Mehrzweckstreifen mit schmaler 
Kernfahrbahn auch außerorts eine praktikable Lösung für 
Regionen ohne Platz für eigene Radwege bieten. 
Viele ländliche Straßen bergen für Radfahrende ein erhöhtes Risi-

ko, weil Infrastruktur und Platzverhältnisse oft begrenzt sind. Das 

Projekt MZSFreiland unter der Leitung von Salzburg Research prüft 

daher erstmals, ob Mehrzweckstreifen mit schmaler Kernfahrbahn 

auf Freilandstraßen eingesetzt werden können, um Sicherheit und 

Komfort zu verbessern. In Österreich sind diese Streifen bislang nur 

innerorts bei Tempo 30 erlaubt. Nun wurden im Burgenland und in 

Kärnten erste Pilotuntersuchungen gestartet. Die Untersuchungen 

kombinieren modernste Sensorik mit sozialwissenschaftlichen Er-

hebungen. Mit einem Forschungsfahrrad erfassen wir mittels LiDAR- 

und Videosensorik präzise die Überholvorgänge, während Seiten-

radare ergänzende Daten zu Verkehrsstärken, Geschwindigkeiten 

und Fahrzeugtypen liefern. Diese objektiven Messdaten schaffen 

eine solide Grundlage, um Verkehrsplaner:innen und Gemeinden 

konkrete Hinweise für sichere Lösungen auf Freilandstraßen zu ge-

ben. Gleichzeitig wird erhoben, wie gut die neue Markierungsform 

akzeptiert wird und welche Rahmenbedingungen für eine erfolg-
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17:00 - 23:00 Uhr
Österreichweit

12:30 - 18:30 Uhr
Innsbruck

24. April 26

27. Jänner 26

Entdecken Sie die vielfältigen Anwendungs möglichkeiten unserer Technologien. 

Kontaktieren Sie uns für eine individuelle Beratung! srfg.at/leistungen

Ihre Herausforderung, unsere Expertise:
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Wenn unser Kollege Christoph Thorwartl meint, der perfek-
te Carving-Schwung sei „auf seinem Mist gewachsen“, dann 
ist das durchaus legitim. Auf dem elterlichen Bauernhof im 
Mühlviertel – genauer gesagt auf dessen Misthaufen – stand 
kürzlich ein Zentrifugalgerät für Ski. Ziel war es, den idealen 
Anstellwinkel eines Skis beim Carving zu bestimmen, sodass 
die „Brettln“ nicht wegrutschen und die Geschwindigkeit op-
timal erhalten bleibt. 
Im COMET-Projekt DIMO-Next entwickelte das Forschungsteam ein 

sensorbasiertes Verfahren, das Inertialmessgeräte (IMUs) direkt am 

Ski mit einem hochpräzisen RTK-GNSS-System kombiniert. Die Sen-

soren erfassen Ski-Orientierung und Geschwindigkeit im Feld und 

ermöglichen die Bestimmung des „Angle of Attack“ (AoA) – deut-

lich weniger aufwendig als herkömmliche Videoanalysen, die damit 

bald „Schnee von gestern“ sein könnten. Bevor das System auf die 

Skipiste durfte, musste seine Genauigkeit gründlich geprüft wer-

den. Dafür konstruierte das Team ein spezielles Zentrifugalgerät, 

das sowohl perfekte Carving-Schwünge als auch fein abgestufte 

gerutschte Schwünge reproduzierbar simulieren kann. Aus Platz-

gründen entstand der Prüfstand direkt am Misthaufen des Bauern-

hofs von Projektleiter Thorwartl. Das Gerät ermöglicht standardi-

sierte Bedingungen – vom perfekten Carving (AoA ≈ 0°) bis zum 

starken Rutschen (AoA > 20°) – und misst selbst kleinste AoA-Än-

derungen von rund 1°. Mit dem am Misthaufen validierten Sensor-

Setup ging es anschließend in die Berge zum Realitätstest. Eine 

Testperson trug einen Rucksack mit Laptop, der die Sensordaten 

live aufzeichnete. Die Messungen konnten verschiedene Schwung-

techniken eindeutig unterscheiden und zeigen großes Potenzial 

für die Zukunft: Ski könnten künftig individuell auf Athlet:innen 

oder Freizeitsportler:innen abgestimmt werden, um Performance, 

Sicherheit und Komfort zu verbessern. Für diese innovative Arbeit 

wurden Thorwartl und sein Team beim International Congress on 

Science and Skiing im italienischen Val di Fiemme mit einem Young 

Investigator Award ausgezeichnet.   

    christoph.thorwartl@salzburgresearch.at 

   srfg.at/misthaufen 

Sicher Radfahren auch auf der Landstraße
SMART REGION & MOBILIT Y

reiche Umsetzung notwendig sind. Damit entsteht erstmals eine 

umfassende Wissensbasis zur Wirksamkeit von Mehrzweckstrei-

fen auf Freilandstraßen in Österreich und ein wichtiger Impuls für 

klimafreundliche Mobilitätsstrategien im ländlichen Raum. Dieses 

Projekt wird im Auftrag des Bundesministeriums für Innovation, Mo-

bilität und Infrastruktur (BMIMI) aus Mitteln des Klima- und Ener-

giefonds gefördert und im Rahmen des Programms Zero Emission 

Mobility plus 2024 durchgeführt. 

   sven.leitinger@salzburgresearch.at

   srfg.at/mzsfreiland 

Salzburg Research analysiert mithilfe des sensorbasierten Forschungsfahrrades Überhol-

vorgänge zwischen Kraftfahrzeugen und Fahrrädern. Die objektiv gemessenen Daten lie-

fern evidenzbasierte Entscheidungsgrundlagen für Verkehrsplaner:innen und 

Gemeinden, um gezielt die Sicherheit und Attraktivität des Radverkehrs zu 

verbessern. srfg.at/bikealyze

Digitale Unterstützung in der Betreuung von Menschen mit Demenz
Das österreichische Leitprojekt „TeleCareHub“ präsentiert Ergebnisse, die 
mittels digitaler Pflegelösungen pflegende Angehörige von Menschen mit 

Demenz spürbar entlasten sollen.    srfg.at/telecare

Lange Nacht der Forschung
Forschungseinrichtungen, Hochschulen und Unternehmen öffnen wieder ihre Türen – mit 
interaktiven Stationen, spannenden Führungen und Mitmach-Angeboten. 
Salzburg Research ist als Gastgeberin und Regionalkoordinatorin wieder mit-

tendrin!    srfg.at/lnf26 

Forschungsdienstleistung Bikealyze











Best Industrial 
Paper Award
Erfolg für die Sport-

technologie von Salz-

burg Research: Das 

Team um Christoph 

Thorwartl erhielt beim 

icSPOR T S-Kongress 

2025 den Best Industrial Paper Award. Die ausgezeichnete Studie 

zeigt, wie der Parameter Edging Velocity die Analyse der Schwung-

einleitung verbessert und bereits in ein Echtzeit-Feed-

backsystem für Skifahrende integriert ist. 

srfg.at/award-25
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(1) Die „Forschen(den) Wadeln“ beim 

Salzburger Businesslauf (2) Besuch 

Landesrätin Gutschi bei Salzburg Re-

search (3) Kick-off zum Projekt Ko-

operatives Parken in Städten (4) Er-

folgreiches Überwachungsaudit zur 

Zertifizierung nach ISO 9001 (5) Kon-

sortialtreffen des Forschungsprojekts 

ESCADE in Salzburg  (6) Betriebsausflug 

in die Eisriesenwelt Werfen (7) Scheck-

übergabe der Charity Challenge 2025. 4
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Salzburg Research gestaltet zwei neue Forschungs- und 
Transferzentren maßgeblich mit: Der Smart Tourism Hub 
und das Privacy Engineering Center stärken die regionale 
Innovationskraft und schaffen Wissenstransfer zwischen 
Forschung und Wirtschaft. 
Mit fünf neuen Forschungs- und Transferzentren erhält Salzburg 

einen starken Impuls für digitale und nachhaltige Innovation. 

Zwei dieser Zentren werden wesentlich von Salzburg Research 

geprägt. Im Smart Tourism Hub entsteht gemeinsam mit iSPACE 

plus eine intelligente Dateninfrastruktur, die Mobilitäts-, Sen-

sor- und Echtzeitdaten verknüpft, um nachhaltige Mobilität so-

wie sichere Bewegung und Erlebnis am Berg für neue Services im 

Tourismus zu ermöglichen. Das Privacy Engineering Center setzt 

gemeinsam mit der FH Vorarlberg auf vertrauenswürdige KI und 

entwickelt Methoden, wie Datenschutz, Sicherheit und Trans-

parenz von Anfang an in digitale Systeme integriert werden 

können. Ergänzend dazu arbeiten drei weitere Zentren aus den 

Bereichen Medizin, nachhaltige Materialien und Cybersecurity 

an zukunftsrelevanten Lösungen. Insgesamt stehen rund elf 

Millionen Euro für den Aufbau dieser Einrichtungen bereit und 

schaffen eine leistungsstarke Grundlage, um Forschung und 

Wirtschaft näher zusammenzubringen und Salzburgs Position 

als Vorreiterregion zu stärken. Gefördert wird der Aufbau der 

Zentren über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 

(EFRE) und das Land Salzburg. � 

   elisabeth.häusler@salzburgresearch.at 
   srfg.at/ibw
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Am 25. September 2025 feierten wir unser 25-jähriges Jubiläum gemeinsam mit 

Wegbereiter:innen, Partner:innen, Auftraggeber:innen, Kund:innen und Förderge-

bern. Mehr als 200 Gäste aus Wirtschaft, Forschung und Politik würdigten unser 

erstes Vierteljahrhundert und bestätigten Salzburg Research als 

verlässlichen Partner für gemeinsames Zukunftsgestalten. Danke an 

alle, die diesen besonderen Tag mit uns geteilt haben!  

Bilder und Nachbericht: srfg.at/25jahre 

Digitale Gesundheitsdaten  
bieten große Chancen, stel
len Forschung und klinische 
Praxis jedoch vor methodi-
sche Hürden. Nun werden 
dafür neue statistische 
Werkzeuge, die komplexe  
Daten realitätsnah und 
verlässlich auswertbar ma-
chen, entwickelt.
Digitale Medizin erzeugt heu-

te eine Fülle an Daten aus 

Wearables, Gesundheits-Apps und mobilen Sensoren. Diese Informa-

tionen eröffnen wertvolle Möglichkeiten für individuellere Betreuung, 

gleichzeitig gelten sie als statistisch besonders anspruchsvoll. Unvoll-

ständige Werte, hohe Variabilität, kleine Fallzahlen oder unregelmäßi-

ge Messreihen erschweren klassische Analysen. Forscherin Eleonora 

Carrozzo arbeitet daher an neuen nichtparametrischen Methoden, die 

speziell auf diese digitalen Gesundheitsdaten zugeschnitten sind. Ziel 

ist es, robuste Verfahren bereitzustellen, die auch unter schwierigen 

Bedingungen valide, klinisch relevante Aussagen liefern. Besonders 

profitieren Bereiche mit kleinen Stichproben, etwa die Forschung zu 

25 Jahre Salzburg Research
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Neue Partner stärken das COMET-Projekt DiMo-NEXT
Das Konsortium arbeitet nun auch mit der Fédération Inter-

nationale de Ski (FIS) an smarten Ansätzen zur Bindungsaus-

lösung für mehr Sicherheit im Skirennsport. Mit dem Werk-

zeughersteller awb wird ein Soft-Exoskelett zur Entlastung 

körperlich fordernder Tätigkeiten evaluiert. Mit dem Reha-

gerätehersteller Tyromotion entsteht ein 3D-

Motion-Capture-System für Rehabilitation mit 

Echtzeit-Feedback.� srfg.at/dimo-partner

Ideenbewerb für mehr digitale Chancengleichheit
Weltweit haben 2,6 Milliarden Menschen keinen oder nur ein-

geschränkten Internetzugang – ein zentrales Hindernis für 

digitale Teilhabe. Auf der Ideenplattform IdeaSpace sucht 

ICT4D.at daher praxistaugliche Ansätze, die marginalisier-

te Menschen stärken: leistbare Zugänge, barrierefreie Tools 

sowie lokal relevante Inhalte. Ideen können bis  

7. Jänner 2026 eingereicht werden.�

srfg.at/chancengleichheit

weitertes Netzwerk für Innova-

tionsfinanzierung. Erfolgreiche 

Beispiele aus der ersten Förder-

phase zeigen die Wirkung: KI-

basierte Besucher:innenlenkung 

im DomQuartier Salzburg, über 

604.000 Euro Crowdfunding für 

die Bergbahnen Fieberbrunn, 

patentierte KI-Klettergriffe, ein 

smarter Rodel mit Sensorik so-

wie über 50 identifizierte KI-An-

wendungen in der Stadt Villach. 

Die Weiterförderung stärkt den 

Zugang zu KI, Datenräumen und 

Finanzierungsmöglichkeiten 

und erhöht die Wettbewerbsfä-

higkeit der Betriebe. Crowd in Motion – AI wird von einem starken 

Partnerkonsortium getragen und im Rahmen des EU-Programms 

Digital Europe sowie durch das BMWET über die FFG kofinanziert. 

   olivia.zechner@salzburgresearch.at 

   srfg.at/cimo-ai  

EDIH Crowd in Motion geht in die nächste Runde
SMART REGION & MOBILIT Y

Das Projekt „5G-LIVELY“ untersuchte, wie sich Live-Video-Streaming über 5G-

Netze in realen Anwendungsszenarien verhält – vom Labor bis zur eSports-

Bühne im Rahmen einer Gaming-Veranstaltung im Salzburger Messezentrum. 

Ziel war, die Grenzen und Möglichkeiten der 5G-Technologie für verzögerungs-

sensitive Anwendungen sichtbar zu machen. Die Ergebnisse lie-

fern wertvolle Erkenntnisse für Netzbetreiber, Veranstalter und 

andere Anwendungsgebiete. � srfg.at/5g-lively

Live-Video über 5G im Härtetest: Erfah-
rungen aus realen Anwendungsszenarien

Edge-Cloud-Systeme 
nachhaltig bewerten
Edge-Cloud-Systeme sind 

zentral für sichere, effizi-

ente und nachhaltige di-

gitale Dienste. Eine neue 

Orientierungshilfe bün-

delt erstmals Methoden, 

um diese komplexen Systeme vergleichbar zu bewerten. Salzburg 

Research brachte Expertise zu Netzwerk- und Verbindungsqualität 

ein und zeigte, wie sich technische, organisatorische 

und ökologische Kriterien praxistauglich erfassen  

lassen.� srfg.at/edge-cloud

Neue Transferzentren für KI und Tourismus
SMART REGION & MOBILIT Y

Innovative Statistik für die digitale Medizin

HEALTH & SPORTS

seltenen Erkrankungen, bei denen herkömmliche Statistik oft an ihre 

Grenzen stößt. Ein Schwerpunkt liegt auf der praktischen Umsetzung: 

Die neuen Methoden werden in R-Softwarepakete übertragen, damit 

Forschungseinrichtungen und klinische Anwender:innen komplexe 

Studiendesigns mit vielen Messzeitpunkten, mehreren Gruppen oder 

hochdimensionalen Daten verlässlich auswerten können. Gefördert 

wird die Forschungsarbeit vom österreichischen Wissenschaftsfonds 

(FWF) im Rahmen des Elise-Richter-Programms sowie vom Land Salz-

burg im Rahmen von WISS 2030/EXDIGIT.� 

  eleonora.carrozzo@salzburgresearch.at

  srfg.at/statistik

Der European Digital Innovation Hub „Crowd in Motion“ wird 
nach einer erfolgreichen ersten Förderperiode (2023-2025) 
ab 2026 für weitere drei Jahre fortgesetzt – mit deutlicher 
Erweiterung und verstärktem Schwerpunkt auf Künstlicher 
Intelligenz. Die Services bleiben für KMU und öffentliche Ein-
richtungen weiterhin kostenlos. 
Mit über 80 Angeboten – von KI-Trainings über „Test before Invest“-

Formate bis zu innovativen Finanzierungsmöglichkeiten – unter-

stützt der Hub Betriebe aus Tourismus, Mobilität, Sport sowie künftig 

auch Wellbeing & Gesundheit bei der digitalen Transformation. Neu 

sind ein AI Helpdesk, der Zugang zu europäischen KI-Infrastruktu-

ren wie Testing and Experimentation Facilities (TEFs) sowie ein er-
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ICT4D.at daher praxistaugliche Ansätze, die marginalisier-

te Menschen stärken: leistbare Zugänge, barrierefreie Tools 

sowie lokal relevante Inhalte. Ideen können bis  

7. Jänner 2026 eingereicht werden.�

srfg.at/chancengleichheit

weitertes Netzwerk für Innova-

tionsfinanzierung. Erfolgreiche 

Beispiele aus der ersten Förder-

phase zeigen die Wirkung: KI-

basierte Besucher:innenlenkung 

im DomQuartier Salzburg, über 

604.000 Euro Crowdfunding für 

die Bergbahnen Fieberbrunn, 

patentierte KI-Klettergriffe, ein 

smarter Rodel mit Sensorik so-

wie über 50 identifizierte KI-An-

wendungen in der Stadt Villach. 

Die Weiterförderung stärkt den 

Zugang zu KI, Datenräumen und 

Finanzierungsmöglichkeiten 

und erhöht die Wettbewerbsfä-

higkeit der Betriebe. Crowd in Motion – AI wird von einem starken 

Partnerkonsortium getragen und im Rahmen des EU-Programms 

Digital Europe sowie durch das BMWET über die FFG kofinanziert. 

   olivia.zechner@salzburgresearch.at 

   srfg.at/cimo-ai  

EDIH Crowd in Motion geht in die nächste Runde
SMART REGION & MOBILIT Y

Das Projekt „5G-LIVELY“ untersuchte, wie sich Live-Video-Streaming über 5G-

Netze in realen Anwendungsszenarien verhält – vom Labor bis zur eSports-

Bühne im Rahmen einer Gaming-Veranstaltung im Salzburger Messezentrum. 

Ziel war, die Grenzen und Möglichkeiten der 5G-Technologie für verzögerungs-

sensitive Anwendungen sichtbar zu machen. Die Ergebnisse lie-

fern wertvolle Erkenntnisse für Netzbetreiber, Veranstalter und 

andere Anwendungsgebiete. � srfg.at/5g-lively

Live-Video über 5G im Härtetest: Erfah-
rungen aus realen Anwendungsszenarien

Edge-Cloud-Systeme 
nachhaltig bewerten
Edge-Cloud-Systeme sind 

zentral für sichere, effizi-

ente und nachhaltige di-

gitale Dienste. Eine neue 

Orientierungshilfe bün-

delt erstmals Methoden, 

um diese komplexen Systeme vergleichbar zu bewerten. Salzburg 

Research brachte Expertise zu Netzwerk- und Verbindungsqualität 

ein und zeigte, wie sich technische, organisatorische 

und ökologische Kriterien praxistauglich erfassen  

lassen.� srfg.at/edge-cloud

Neue Transferzentren für KI und Tourismus
SMART REGION & MOBILIT Y

Innovative Statistik für die digitale Medizin

HEALTH & SPORTS

seltenen Erkrankungen, bei denen herkömmliche Statistik oft an ihre 

Grenzen stößt. Ein Schwerpunkt liegt auf der praktischen Umsetzung: 

Die neuen Methoden werden in R-Softwarepakete übertragen, damit 

Forschungseinrichtungen und klinische Anwender:innen komplexe 

Studiendesigns mit vielen Messzeitpunkten, mehreren Gruppen oder 

hochdimensionalen Daten verlässlich auswerten können. Gefördert 

wird die Forschungsarbeit vom österreichischen Wissenschaftsfonds 

(FWF) im Rahmen des Elise-Richter-Programms sowie vom Land Salz-

burg im Rahmen von WISS 2030/EXDIGIT.� 

  eleonora.carrozzo@salzburgresearch.at

  srfg.at/statistik

Der European Digital Innovation Hub „Crowd in Motion“ wird 
nach einer erfolgreichen ersten Förderperiode (2023-2025) 
ab 2026 für weitere drei Jahre fortgesetzt – mit deutlicher 
Erweiterung und verstärktem Schwerpunkt auf Künstlicher 
Intelligenz. Die Services bleiben für KMU und öffentliche Ein-
richtungen weiterhin kostenlos. 
Mit über 80 Angeboten – von KI-Trainings über „Test before Invest“-

Formate bis zu innovativen Finanzierungsmöglichkeiten – unter-

stützt der Hub Betriebe aus Tourismus, Mobilität, Sport sowie künftig 

auch Wellbeing & Gesundheit bei der digitalen Transformation. Neu 

sind ein AI Helpdesk, der Zugang zu europäischen KI-Infrastruktu-

ren wie Testing and Experimentation Facilities (TEFs) sowie ein er-




